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Hamburg stellt Rekordzahl von
Lehrkräften für zukunftsfähige Schulen

ein
Hamburg verzeichnet mit 1.045 Neuanstellungen von

Lehrkräften einen Rekord. Bildungsstaatsrat Schulz betont
die Attraktivität der Stadt.

In einem bemerkenswerten Schritt hat Hamburg im laufenden
Jahr die höchste Anzahl neuer Lehrkräfte eingestellt, die jemals
in einem einzigen Jahr verzeichnet wurde. Am 1. August sind
669 neu ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst
eingetreten, was einen Anstieg von 94 Neueinstellungen im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet. In Kombination mit 376
Lehrkräften, die bereits im Februar ihren Dienst angetreten
haben, ergibt sich für das Jahr 2024 eine Gesamtzahl von 1.045
neuen Lehrkräften.

Diese Rekordzahl ist von entscheidender Bedeutung für
Hamburg, da die Stadt jährlich rund 900 neue Lehrkräfte
benötigt, um der wachsenden Zahl an Schüleranmeldungen
gerecht zu werden sowie den Ruhestand der älteren Lehrkräfte
zu kompensieren. Bereits im Jahr 2023 hatte Hamburg die
Anforderungen an Neueinstellungen übertroffen, was die
Dynamik in der Bildungslandschaft der Stadt stark unterstreicht.

Bildungsstaatsrat spricht über Attraktivität

Rainer Schulz, der Bildungsstaatsrat von Hamburg, hebt die
Bedeutung sowohl der Attraktivität der Stadt als auch des
Ansehens der Bildungspolitik hervor. Er äußerte sich
optimistisch, dass die Stadt auch in Zukunft genügend



qualifizierte Lehrkräfte anziehen kann, um die steigenden
Schülerzahlen zu bewältigen. „Ich bin zuversichtlich, dass wir
trotz der immer noch steigenden Zahl von Schülerinnen und
Schülern auch in Zukunft viele qualifizierte Lehrkräfte einstellen
können“, betonte Schulz.

Ein interessanter Aspekt sind die Demografien der neuen
Lehrkräfte. Dabei fiel besonders das Geschlechterverhältnis ins
Auge. Bei den neuen Einstellungen sind erstaunliche 76 Prozent
weiblich, während nur 24 Prozent männlich sind. Bei den
vorherigen Neueinstellungen im Februar war der Anteil
männlicher Lehrer noch höher, was zeigt, dass es hier einen
signifikanten Rückgang gegeben hat.

Die Mehrheit der neu eingestellten Lehrkräfte wird an
Stadtteilschulen tätig sein, während lediglich ein kleiner Teil,
etwa 10 Prozent, in Berufsschulen eingesetzt wird. Diese
Verteilung verdeutlicht die Prioritäten im Bildungssektor
Hamburgs, da die Stadt sich auf die allgemeine Schulbildung
konzentriert, während gleichzeitig die stetig wachsende Anzahl
an Schülerinnen und Schülern meistert.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Hamburg durch die
Einstellung von 1.045 neuen Lehrkräften auf einem guten Weg
ist, die Herausforderungen im Bildungssystem anzugehen. Das
Augenmerk auf die Genderverteilung und die Schwerpunkte der
Neueinstellungen wird weiterhin in den kommenden Jahren
entscheidend sein, um ein ausgewogenes und qualitativ
hochwertiges Bildungssystem zu gewährleisten.
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